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IN MEMORI AM

FRIEDRICH WILHELM HAPP t
13. Juni 1920 - 6. November 2000

Unser langjähriges Mitglied Friedrich
Wilhelm HAPP verstarb am 6. November
2000 an den Folgen eines bereits im Herbst
des Jahres 1998 erlittenen schweren Schlag-
anfalles.

Friedrich HAPP - am 13. Juni 1920 in
Buchenberg in Deutschland geboren - be-

schäftigte sich bereits im Alter von 10 Jah-
ren mit Amphibien und Reptilien. Dieses
Interesse, welches er über Jahre vertiefte,
ließ ilui trotz der Kriegswirren, der russi-
schen Kriegsgefangenschaft ab 1942 und
seiner Rückkehr nach Deutscliland im Jahre
1949, niemals los. Er arbeitete nach dem
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Krieg in der Pharmazeutischen Industrie
und stellte in dieser Zeit auch Sclilangen in
Apotheken aus, um bei den Menschen Ver-
ständnis für Reptilien zu erreichen.

1968 eröffnete er die Sonderausstel-
lung "Giftschlangen", die er mit großem Er-
folg in naturkundlichen Museen in Deutsch-
land, der Schweiz und Österreich zeigte. Im
Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum in
Innsbruck besuchten beispielsweise in der
Zeit von Ende Mai bis Anfang August 1974
rund 70.000 Besucher diese Ausstellung le-
bender Schlangen. Der Erfolg seiner Aus-
stellungen, die unter dem Motto standen,
den Menschen Verständnis für Schlangen
zu vermitteln, führte ihn auch in das Lan-
desmuseum Kärnten. In Karaten fand HAPP
den Platz für einen permanenten Reptilien-
zoo und begann als 55-jähriger mit dem
Bau seines Lebenstraumes. Der Reptilien-
zoo wurde am 1. April 1976, trotz mancher
Widerstände, eröffnet.

In den letzten Jahren besuchten diesen
Reptilienzoo, der seit seiner Eröffnung
1977 jedes Jahr konsequent erweitert und
strukturell verbessert wurde, alljährlich
durchschnittlich 150.000 Menschen, darun-
ter circa 1000 Schulklassen.

Friedrich HAPP wurde nie müde, in
unzähligen Vorträgen, die er im Rahmen
von Sonderausstellungen im Reptilienzoo
für das Kärntner Bildungswerk und zahlrei-
che anderen Institutionen und Organisatio-
nen wie die Exekutive oder die Jägerscliaft
hielt, Wissen über Sclilangen zu vermitteln,
um dadurch für diese gefalirdeten Tierarten
bei den Menschen Verständnis zu erwirken.
Als Medium für die Umsetzung dieser An-
liegen wählte Friedrich HAPP vor allem
Vorträge, die ihn durch ganz Kärnten fülir-
ten und begeistert aufgenommen wurden;

daneben publizierte er auch in der Zeit-
schrift Carinthia II, herausgegeben vom
Naturwissenschaftlichen Verein für Kärn-
ten.

Sein Lebenswerk, der Reptilienzoo in
Klagenfurt, wird im Sinne des Verstorbe-
nen von seiner Gattin Helga, die ihm viele
Jahre hindurch auch beruflich zur Seite
stand, weitergeführt.

Der Vorstand der Österreichischen
Gesellschaft für Herpetologie trauert um
Friedrich Wilhelm HAPP.
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Wien, im April 2001
FRANZ TIEDEMANN
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